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Kurz notiert

Gemeinderat tagt
im Glockenhaus
Kirchlauter — Eine Sitzung des
Gemeinderates Kirchlauter
findet am Dienstag, 13. No-
vember, um 19 Uhr im Glo-
ckenhaus Pettstadt statt. Auf
der Tagesordnung stehen die
Ehrung verdienter Dienstleis-
tender der Freiwilligen Feuer-
wehr, die Nutzungsänderung
des alten Raiffeisengebäudes,
der Bebauungsplan „Erweite-
rung Einweg“, die Aufstellung
eines vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans für das Sonder-
gebiet „Photovoltaik Freiflä-
chenanlage Fisch“/Änderung
des Flächennutzungsplans der
Stadt Ebern sowie der Zu-
schussantrag des katholischen
Pfarramts Kirchlauter zur Re-
novierung des Pfarrhauses. red

Freie Senioren
treffen sich
Ebern — Am Mittwoch, 14. No-
vember, treffen sich die Freien
Senioren Ebern zum gemütli-
chen Beisammensein im Gast-
hof „Post“ in Ebern. Das Motto
der Versammlung lautet: „Wo-
her kommen die Münzen, mit
denen wir täglich bezahlen?“
Wenn Lupe vorhanden, bitte
mitbringen. Beginn: 14 Uhr.red

Jagdgenossen
halten Versammlung
Neuses a. R. — Die Mitglieder-
versammlung der Jagdgenos-
senschaft Neuses a. R. findet
am Samstag, 17. November,
statt. Beginn ist um 19.30 Uhr
im Gemeindehaus. Anschlie-
ßend gibt es ein Jagdessen. red
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Burgpreppach — Auf den noch
nicht barrierefreien Zugang zum
Dorfladen in Burgpreppach
machten die Mitglieder und
Freunde des Vereins Fit-4-Rolli
aufmerksam. Besonders für
Rollstuhlfahrer war es bisher
nicht möglich, in das Gebäude zu
gelangen, wie vor Ort anschau-
lich demonstriert wurde.

Fit-4-Rolli möchte nicht nur
ein inklusiver Sportverein sein,
bei dem Rollifahrer und Fuß-
gänger gemeinsam Spaß am
Rollstuhlbasketball haben. „Wir
wollen uns auch für Barrierefrei-
heit einsetzen und lautstark auf
die Probleme aufmerksam ma-
chen. Für unsere Mitglieder und
gleichzeitig für all diejenigen,
die tagtäglich mit kleinen und
großen Hindernissen kämpfen

müssen, nicht gehört und nicht
berücksichtigt werden“, erklär-
te Christine Petrautzki, die Erste
Vorsitzende.

Der Dorfladen ist ein gelun-
gener Treffpunkt für Jung und
Alt, mitten im Dorf. Mit einem
breiten Sortiment zu fairen Prei-
sen ist der Laden gut besucht.
Außerordentlich hilfsbereit und
engagiert ist auch das Personal,
das jederzeit helfend zur Seite
steht. Ein fast perfektes Vorbild
für andere Dörfer, findet Chris-
tine Petrautzki.

Stufe am Eingang ist ein Hindernis

Übersehen wurde jedoch die
Stufe am Eingang, die nach der
Meinung der Vereinsvorsitzen-
den bereits beim Umbau des
Dorfladens durch eine abge-
flachte, keilförmige Variante er-
setzt hätte werden können.

Ferdinand Walter demons-
trierte mit seinem individuell auf
seine Bedürfnisse zugeschnitte-
nen Rollstuhl, wo die Schwierig-
keiten liegen. Durch die ange-
brachten sicherheitsrelevanten
Stützräder kann der Rollstuhl
nicht ausreichend gekippt wer-
den, um die Stufe zu erklimmen.
Auch eine Hilfskraft kommt hier
an ihre Grenzen, denn der Roll-
stuhl müsste samt Nutzer hoch-
gehoben werden.

Bürgermeister Hermann Nie-
diek war ebenfalls vor Ort. Da
der Gehsteig der Gemeinde ge-
hört, das Gebäude sich aber in
Privatbesitz befindet, sei Kom-

munikation wichtig. „Ich habe
bereits in der Vergangenheit zu-
gesichert, dass hier etwas ge-
macht wird“, erklärte der Bür-
germeister, der aber auf eine
zeitliche Abstimmung mit ande-
ren Baumaßnahmen verwies.

Baumaßnahmen koordinieren

Da sich das Haus noch im Um-
bau befindet, ist eine Umsetzung
des barrierefreien Zugangs erst
möglich, wenn man zum Bei-
spiel wisse, ob die Mauer unter
der Eingangsstufe eventuell tro-
ckengelegt werden muss oder

nicht. „Natürlich ist jeder in un-
serem Dorfladen herzlich will-
kommen. Man darf aber nicht
erwarten, dass alles von heute
auf morgen fertig ist“, sagte
Niediek.

Zumindest Senioren mit Roll-
atoren hatten noch nie Probleme
mit der Stufe. „Ich klopf immer
an der Tür, dann kommt sofort
eine Verkäuferin und hilft mir
die Treppe hoch“, bestätigte ei-
ne Burgpreppacherin, die auf ei-
ne Gehhilfe angewiesen ist.

Um auch in Ausnahmefällen
den Zutritt zu gewähren, wie

beispielsweise bei dem vorge-
führten Fall mit Stützrädern am
Rollstuhl, machte das Gemein-
deoberhaupt kurzerhand Nägel
mit Köpfen. Zwei transportable
Metallschienen, die der Verein
mitgebracht hatte, kaufte Nie-
diek dem Verein spontan ab.

Diese werden in Zukunft vom
Laden-Personal ausgelegt, wenn
jemand Schwierigkeiten hat.
Zufrieden mit der vorüberge-
henden Lösung feierten die Mit-
glieder des Vereins anschließend
ihr einjähriges Bestehen mit
Kaffee und Kuchen.

„Natürlich ist jeder in
unserem Dorfladen
herzlich willkommen.
Man darf aber nicht
erwarten, dass alles
von heute auf morgen
fertig ist.“

Eine vorübergehende Lösung: Mit diesen Metallschienen, die Bürgermeister Hermann Niediek kurzerhand
dem Verein abkaufte, kommen nun auch Rollstuhlfahrer problemlos in den Dorfladen. Foto: Christian Licha

HERMANN NIEDIEK
Bürgermeister

INKLUSION Der Dorfladen in Burgpreppach könnte so schön sein: Er ist ein gelungener Treffpunkt für Jung und Alt, mitten im
Dorf. Allerdings ist der Zugang nicht barrierefrei, Menschen mit Rollstuhl kommen nicht über die Stufe am Eingang.

Die Hürde des Ladens überwinden


